
Mehrwerte Sozialer Landwirtschaft  
für die landwirtschaftliche Erzeugung   

Ausgangssituation und Bedarf  

Soziale Landwirtschaft ist die Verbindung von landwirtschaftlicher Erzeugung 
mit sozialer und pädagogischer Arbeit; sie verknüpft multifunktionale Land-
wirtschaft und Sozial- bzw. Gesundheitsdienstleistungen auf lokaler Ebene. 
Landwirtschafts-, Gartenbau- und Forstbetriebe sowie der Garten- und Land-
schaftsbau dienen als Orte zur Gesundheitsförderung, zur Resozialisierung, 
als therapeutisch wirksames Setting und als Lernort für landwirtschaftsfremde 
Menschen. Menschen mit geistigen und psychischen Einschränkungen, 
Suchtkranke, Strafgefangene, schulmüde Jugendliche, Migranten, Langzeit-
arbeitslose, Demenzkranke, Schüler, Kindergartenkinder und aktive Senioren 
sind Zielgruppen der Sozialen Landwirtschaft. Während im europäischen 
Ausland Soziale Landwirtschaft als Möglichkeit zur Gesundheitsförderung  
zunehmend wertgeschätzt und gefördert wird, gibt es in Deutschland Nach-
holbedarf. In einigen Bundesländern wurde die Möglichkeit zur Existenzsiche-
rung landwirtschaftlicher Betriebe erkannt und wird unter dem Aspekt Ein-
kommensdiversifizierung gefördert. Erzeugen soziale Arbeitsfelder auf dem 
Hof darüber hinaus Mehrwerte für die landwirtschaftliche Erzeugung? 

Konkrete Aufgabenstellung und Projektziele 

Im Rahmen des EIP-Projekts „Mehrwerte Sozialer Landwirtschaft für die land-
wirtschaftliche Erzeugung“ hat eine Operationelle Gruppe (OG) aus Erzeu-
ger*innen, die bereits unterschiedliche Zielgruppen auf Höfen integrieren, 
sowie aus Beratung und Wissenschaft das Potenzial Sozialer Landwirtschaft 
für die Entwicklung landwirtschaftlicher Betriebe in Hessen untersucht. Aus-
gangsfragen waren: Wie lässt sich die Einbeziehung sozialer Arbeit so ge-
stalten, dass ein Mehrwert für den Landwirtschaftsbetrieb und seine Erzeu-
gung entsteht? Welche Voraussetzungen müssen erfüllt sein, wie müssen 
Rahmenbedingungen gestaltet sein, welche Beratungsbedarfe gibt es? Wel-
che Zielgruppen Sozialer Landwirtschaft lassen sich in welche Betriebszwei-
ge einbeziehen, und welche positiven Einflüsse auf die Erzeugung der Betrie-
be lassen sich jeweils generieren? Welche weiteren Potenziale können Bau-
ernhöfe durch die Einbeziehung Sozialer Arbeit entfalten – für die Erzeugung 
und Diversifizierung des Betriebes, aber auch in Bezug auf weitere Funktio-
nen im ländlichen Raum, etwa für die Erhaltung und Pflege der Kulturland-
schaft?  

Umsetzung und Ergebnisse  

Aufbauend auf die Vorstudie „Soziale Landwirtschaft in Hessen“ wurde eine 
landesweite Online-Umfrage zu Entwicklungsperspektiven und Fördermög-
lichkeiten Sozialer Landwirtschaft in Hessen durchgeführt, an der 23 aktive 
und 30 interessierte Betriebe sowie 22 aktive und zwei interessierte Organi-
sationen teilnahmen.  Es existiert eine große Vielfalt an Zielgruppen, die aktu-
ell auf Höfen der Sozialen Landwirtschaft tätig sind oder an deren Einbezie-
hung Interesse besteht. Tätigkeitsbereiche sind in vielen Bereichen landwirt-
schaftlicher Erzeugung angesiedelt, am häufigsten in der Tierhaltung; hoch 
technisierte Bereiche wie Acker– und Futterbau sind weniger vertreten als 
Gemüse– und Obstbau sowie Garten– und Landschaftsbau. Dabei kann So-
ziale Landwirtschaft eine Diversifizierung ermöglichen und die Produktpalette 
erweitern.   

Die acht am Projekt mitwirkenden Höfe repräsentieren unterschiedliche An-
sätze und Formen Sozialer Landwirtschaft in Hessen und arbeiten mit unter-
schiedlichen Zielgruppen, für die der landwirtschaftliche Betrieb geeignet ist 
als Feld der Beschäftigung, der Arbeit, der Betreuung und als Wohnort. Den 
Landwirtschaftsbetrieb macht vor allem die Vielfalt möglicher handarbeitsin-
tensiver Tätigkeiten zu einem geeigneten Arbeitsort. Menschen, die sich 
sonst im Leben oft nur als Hilfeempfänger erleben, finden Arbeitsfelder, in 
denen sie ihren Fähigkeiten gemäßen Aktivitäten nachgehen, die einen Mo-
saikstein zum Wirtschaften des Gesamtbetriebs leisten und Mehrwerte für die 
landwirtschaftliche Erzeugung von Anhang-I-Produkten bewirken. Die am 
Projekt beteiligten Partnerbetriebe wurden in Bezug auf Entwicklungshemm-
nisse und –potenziale hin untersucht und begleitet. Zusammen mit dem Bera-
tungsteam Erwerbskombinationen des LLH wurden Beratungsstrategien am 
Beispiel der beteiligten Höfe erprobt und entwickelt.  
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Außer an einer Fachberatung mangelt es an Aus- und Weiterbildungsmög-
lichkeiten; relevante Inhalte für einen Einsteigerkurs Soziale Landwirtschaft 
wurden erarbeitet, der sich insbesondere an Landwirte, die ihren Hof im Sin-
nes eines Social Entrepreneurship durch Soziale Landwirtschaft erweitern 
wollen, richtet. Im Winter 2019/20 fand erfolgreich ein Testlauf des Kursange-
bots statt. Im Rahmen des Wissenstransfers wurden zwei gut besuchte Ta-
gungen durchgeführt und über das Projekt auf der Website www.soziale-
landwirtschaft.de, im Rundbrief Soziale Landwirtschaft und auf Tagungen 
berichtet. Zum Projektende wurde ein Thesenpapier erarbeitet und um eine 
tabellarische Übersicht zum „Handlungsbedarf zur Förderung der Entwick-
lung Sozialer Landwirtschaft in Hessen“ ergänzt. Diese wurden im Rahmen 
eines interministeriellen Runden Tisches in Wiesbaden diskutiert. 

Empfehlungen für die Praxis 

Soziale Landwirtschaft ist ein Weg, mehr Menschen an der Landwirtschaft 
teilhaben zu lassen und diese über die Erzeugung von Lebensmitteln hinaus 
„multifunktional“ zu entwickeln. Die Inklusion landwirtschaftsfremder Men-
schen durch Soziale Landwirtschaft kann Mehrwerte erzeugen – für den 
Landwirtschaftsbetrieb, der sich diversifiziert und handarbeitsintensive Ar-
beitsfelder ausbaut, für die einbezogenen Menschen, die sinnerfüllte Arbeit 
mit Pflanzen, Tieren und dem Boden erleben, für die sozialen Organisationen 
eine Erweiterung ihres Angebotsspektrums, für das Gesundheits- und Sozial-
wesen, indem durch eine an salutogenetischen Prozessen orientierte Präven-
tion langfristig Kosten für die Gesellschaft gespart werden, für den ländlichen 
Raum, in dem neue Arbeitsplätze und eine gemeinwohlorientierte Infrastruk-
tur z.B. durch Hofläden entstehen, für die Natur, indem „helfende Hände“ ei-
ne umweltgerechte Bewirtschaftung, eine Orientierung am Tierwohl sowie 
Pflege und Entwicklung der Kulturlandschaft ermöglichen, für den Staat – 
Gesundheitsprävention durch Soziale Landwirtschaft ist kostengünstiger als 
teure Therapien zur Nachsorge. 

Für den Start einer Sozialen Landwirtschaft braucht es eine gute Beratung 
und ein Betriebskonzept, Kooperationspartner (z.B. soziale Träger), Klarheit 
über die Eignung des Betriebes für verschiedene Zielgruppen und erforderli-
che Qualifikationen. Das Berufsbild eines „Teilhabebegleiters“, der als Case 
Manager eine Vermittlerposition zwischen Landwirt und betreuten Menschen 
einnimmt, könnte wesentlich deren Inklusion auf landwirtschaftliche Betriebe 
erleichtern. Das Bundesteilhabegesetz strebt an, das Spektrum an Anbietern 
sozialer Angebote zu erhöhen. Eine Kooperation mit sozialen Trägern auf 
Augenhöhe ermöglicht es schon heute, Arbeitsplätze für Menschen mit Assis-
tenzbedarf in der Landwirtschaft zu schaffen.  

Erfolgsfaktoren und Tipps für neue Gruppen  

Wichtig ist die gemeinsame inhaltliche Arbeit an den Projektzielen und ihrer 
Umsetzung. Bei der Teilnahme an einer Operationellen Gruppe muss allen Be-
teiligten der damit verbundene Zeitaufwand klar sein. Gerade für Prakti-
ker*innen ist es oft schwer möglich, die zur Teilnahme an Gruppentreffen erfor-
derliche Zeit aufzubringen, die für eine effiziente Arbeit im Projekt aber notwen-
dig ist. Ein regelmäßiger Austausch an wechselnden Orten (Höfe der OG-
Mitglieder!) hat sich bewährt, um alle einzubeziehen. 

Für die Umsetzung von EIP-Projekten darf der erforderliche administrative Auf-
wand nicht unterschätzt werden, der leicht auf Kosten der für inhaltliche Arbeit 
erforderlichen Zeit geht.  

Je vielfältiger die Interessen der am Projekt Beteiligten und je größer die Ope-
rationelle Gruppe, desto aufwändiger sind Abstimmungsprozesse.  

Zum Projektende sollten Schritte besprochen werden, wie es weitergeht: Las-
sen sich Projektergebnisse für eine Umsetzung nutzen? Wie kann das Netz-
werk der OG weiter gepflegt und evtl. erweitert werden? Welche Ressourcen 
sind für eine Verstetigung der Arbeit nutzbar? 

 

 

Bild 2 Handarbeitsintensive Arbeiten vermit-
teln Erfolgserlebnisse und tragen zum Be-
triebseinkommen bei. 
Quelle: Hofgut Richerode/ Foto: Th. van Elsen 

Bild 1: Soziale Landwirtschaft schafft Mehrwerte durch 
Integration unterschiedlicher Zielgruppen. 
Quelle: Riednuss GbR 

Europäischer Landwirtschaftsfonds für die 
Entwicklung des ländlichen Raums: Hier 
investiert Europa in die ländlichen Gebiete. 

Direktlink zu Förderung 
von Innovation und 
Zusammenarbeit in 
Hessen. 
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